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57. Plenar⸗Sitzung vom 11. März, 
1 


ortgefetzt bei Artikel 9, welcher in dem von den 
e der Detailreiſenden handeln⸗ 
den Paragraphen 44a der Gewerbeordnung 
lediglich eine redaktionelle Berichtigung vorneh⸗ 
men will. : 

Abg. Vogtherr (Soz.) beantragt Strei⸗ 
chung des ganzen § 44a, will alſo für die 
Detailreiſenden bezw. Handlungsreiſenden die 
Führung von Legitimationskarten ganz beſei⸗ 
tigen. Die Kontrolle werde ja im Allgemeinen 
doch nicht ausgeübt; es geſchehe das eigentlich 
nur in kleineren Orten von untergeordneten 
Organen. 

Ohne weitere Debatte wird der Antrag 
Vogtherr abgelehnt und Artikel 9 ſowie 10 an⸗ 
genommen. 

Artikel 11 will unter die Gegenſtände, 
welche durch 8 56 Abſatz 2 vom Ankauf oder 
Feilbieten im Umherziehen ausgeſchloſſen ſind, 
folgende Waaren einreihen: als Si 10 Bäume 
aller Art, Sträucher, Sämereien, Blumenzwiebeln, 
Schnitt⸗ und Wurzelreben und Futtermittel; als 
Nr. 11 Schmuckſachen, Bijouterien, Brillen und 
optiſche Inſtrumente. Ferner ſollen vom Feil⸗ 
bieten und Aufſuchen von Beſtellungen ausge⸗ 
ſchloſſen ſein: 12. Druckſchriften, andere Schriften 
und Bildwerke, ſofern ſie in Lieferungen er⸗ 
. falls nicht die Zahl der Lieferungen des 

berks und deſſen Geſamtpreis auf jeder einzelnen 
Lieferung augenfällig verzeichnet iſt. 

Hierzu liegen zahlreiche Anträge vor. 

1. Antrag Galler (ſüdd. Volksp.), in 
Nr. 10 die Worte Sämereien und Blumenzwie⸗ 


ſie ſind. 


fahren. 
Sie, nehmen Sie unſeren Antrag an! 


zur Einſchränkung der Kolportage. 


daher für Antrag Schmieder. 


Abnehmer. Niemand 


ſich unmöglich rechtfertigen. 


3. Antrag v. Strombeck: a) die Nr. 10 
und 11 zu ſtreichen; b) im Falle der Ablehnung 
vorstehende amen 
und Phylloxera hinweiſt. 


erklärt. 


Nachdem noch der Abg. 
ebenſo der Abg. von 
ſönlich bemerkt 


4. Antrag Schmieder (frei.) will den nicht ein. Nur 
Abiak 3 und 4 des 8 56 (betr. Hanſirhand 
mit ren) BE ce 

5. Antrag eiß⸗Lenzmann 9 
in Nr. 11 die Worte Brillen und optiſche 
ſtrumente zu ſtreichen. 

6. Autrag Hahn: in Nr. 10 einzufügen: 
Topfpflanzen. 

Abg. v. Strombeck, ſeinen Antrag be⸗ 
fürwortend, betont, daß das Verbot des Hauſir⸗ 
—.— mit Sämereien gerade zahlreiche kleine 

andleute ſchädigen würde. Bei Schmuckſachen 
ferner werde ſich kaum eine erſchöpfende Deſi⸗ 
nition geben laſſen. Dem ſeßhaften Handel 
würde überdies das Verbot des Hauſirens mit 
Sämereien und Schmuckſachen nichts nützen. 
Eine beſtimmte Erklärung wünſcht Redner noch 
darüber, daß ſich das Verbot des Hauſtrens mit 
ſittlich oder religibs anſtößigen Druckſchriften 
auch nicht etwa auf Schriften erſtrecke, die 
vielleicht wegen ihrer politiſchen Schärfe Anſtoß 


erregen. 

Staatssekretär v. Bötticher verſichert, 
daß in der That nur dann politiſche Schriften 
dem Hauſirhandel entzogen würden, wenn ſie in 
ſutlicher oder religiöſer Beziehung Bedenken er⸗ 
regen. (Heiterkeit.) f 

Abg. Galler empfiehlt ſeinen Antrag 
gerade im Intereſſe der Gärtnereien. 
Geh. Rath Conrad erbittet Ablehnung 
des Antrages und führt aus, wie überhaupt im 
. 5 von einzelnen 
9 „vorwiegend auf Einengu ir⸗ 
handels gerichtet fei. * 
Abg. Weiß empfiehlt ſeinen Antrag im 
Intereſſe hauptſächlich der ländlichen Abe nen 
an Brillen, Thermometer ꝛc. 


Abg. Hahn bekämpft die Anträge Galler 
und Weiß und tritt für ſeinen Antrag ein. 

Miniſt.⸗Direktor v. Wödke bittet um Ab⸗ 
lehnung dieſer Anträge. 


Abg. Munckel: Die Antwort, die der 

Herr Staatsſekretär vorhin gegeben hat, hat in 

mir Zweifel erweckt. Denn derſelbe ſagte: „Was 

| politiſch und deshalb in Bezug auf den Druck⸗ 
ſachen⸗Hauſirbetrieb nicht anfechtbar iſt, iſt 
N möglicherweiſe ſittlich anfechtbar.“ Was kann da 
nicht an politiſchen Schriften, vielleicht ſozialen 
Inhalts, für nichtſittlich gehalten werden! Was 

beim Verleger unſittlich iſt, darüber belehrt Sie 
| der Strafrichter! Was beim Hauſirer unſittlich 
iſt — und an den Hauſirer macht man im 
Punkte der Sittlichkeit ganz beſondere Anſprüche 
(Heiterkeit), viel größere als an manchen An⸗ 

deren — darüber entſcheiden Polizeibehörden, 
Kreis⸗ und Bezirksausſchüſſe! und wie Mancher 

hält nicht bei Anderen für unſittlich, was er bei 
ſich ſelber nicht für unſittlich hält! (Heiterkeit.) 

Ich ziehe aus alledem den Schluß, wie ſchwer 

es iſt, beſtimmte Begriffe dafür feſtzulegen, was 

„in ſittlicher oder religiöſer Beziehung anſtößig 

iſt“. Wenn beiſpielsweiſe ein Arbeitgeber feinen 
Arbeitern vorſchreibt, einer beſtimmten poli⸗ 
tijchen Richtung anzugehören — ich wende 

mich da an Herrn Stumm — ſo hält 1 

das der Eine vielleicht für eu der 
Andere nicht! Ich leſe keine Kolpor⸗ 

tages, keine Schauerromane, nicht einmal die 
Feuilleton⸗Romane. Aber wie leicht kann der⸗ 

| gleichen dem Vertrieb entzogen werden, vielleicht 


2 


rechts.) 


angenommen. 


angenommen. 


Dauer zu unterſagen. 


Rindvieh. 


gemacht werden dürfen. 


trag Schädler angenommen. 


geſetzteu Waaren. 


ſchweren Verurtheilungen wegen 


trag Lenzmann wird abgelehnt. 


abgelehnt. 


ſchloſſen „Kinder unter 14 Jahren“. 


genommen. 
Sodann vertagt ſich das Haus 


Schluß 6 Uhr. 


wenn es nur gegen die Sitte, den guten Ge⸗ 
ſchmack verſtößt. Und dann iſt das Leſen eines 
ſolchen Machwerks — der Geſchmack beſſert ſich 
ja allmälig — vielleicht doh noch beſſer als, 
und da wende ich mich en S hädler, der Wirths⸗ 
hausbeſuch und das Spie. Sie verlangen von 
dem Hauſirer, falls er ſich nicht der Beſtrafung 
ausſetzen will, daß er alle Sachen, die er führt, 


Abgeordnetenhaus. 


Boſſe und Kommiſſarien. 


auch lieſt. Aber wie kann er dazu Zeit haben! $ 
Und 1 Sie in den Paragraphen gegen dem Kapitel „Medizinal⸗Verwaltung“ fortgeſetzt. 
die Druckſchriften⸗Kolportage gar noch eine neue 5 | 
Erſchwerung hineinbringen! Wir verlangen biel- Dr. Martens (matl.), worin um Vorlegung 
r. mehr, in unſerem Antrage Schmieder, die ſämt⸗ eines Medizinalgeſetzes gebeten wird, ſoll nach 
Die Berathung der Gewerbenovelle wird lichen bezüglichen Beſtimmungen zu ſtreichen.] dem übereinſtimmenden Antrage der Abgg. Graf 
Zeit, ſich zu bewähren, haben ſie genug gehabt, Limburg (konſ.), Dr. 
es hat ſich aber nur herausgeftellt, wie verfehlt Frhr. v. Heereman (tr.) und Dr. Langer⸗ 
Daß Sie die Zahl der Lieferungen [hans (frſ. Vereinig.) bei dieſem Kapitel nicht, 
vorſchreiben wollen, iſt gänzlich verfehlt. Die ſondern ſpäter bei 0 nders diskutirt werden. 
Kolportage⸗Romane werden, wenn die prokla⸗ Der Präſident konſtatirt Zuſtimmung des Hauſes 
mirte letzte Lieferung erſcheint, einfach abſchließen und wird nach dieſem Vorſchlage verfahren. 

und man wird dann einen neuen Roman, als > 
Fortſetzung des alten, erſcheinen laſſen. Gute heim (konſ.) bemerkt der 
Lieferungswerke dagegen können ſo nicht ver⸗ 

Ein Lexikon, eine Eneyklopädie kann daß 5 5 
nicht einfach mit dem 16. Bande aufhören, wenn Aufnahme von Perſonen in Privat⸗Itrrenanſtalten 
das Material noch für einen ferneren vorliegt nur den Zweck habe, zu verhindern, daß Jemand 
und zum Abſchluß des Werkes nöthig iſt. Mit wider ſeinen Willen in eine ſolche Anſtalt auf⸗ 
ſolchen mechaniſchen Mitteln trifft man nur das genommen und detinirt wird; gegen, Anſtalten 
Gute, ſie ſchaden 5 als ſie nützen. Ich bitte für Epileptiker und Idioten richtet ſich der Erlaß 


Abg. von Wolszle gier=Gifgenburg Liebesthätigkeit auf dieſen Gebieten der Kranken⸗ 
(Pole), plaidirt für Ablehnung des ganzen pflege. 
Artikels 11 und außerdem für Annahme des An⸗ g zu 
trages Schmieder, alſo für Streichung auch der wägen, ob nicht auch Idioten⸗ und ähnliche 
im gegenwärtigen Geſetz beſtehenden Vorſchriften 


Abg. Dietz (Sozd.), Verlagsbuchhändler, 
ſtimmt mit Munckel darin überein, daß für Aus⸗ 
ſchreitungen der Druckſchriften⸗Kolportage das 
Strafrecht vollkommen ausreiche und erklärt ſich 


Aus⸗ 


Abg. Payer (ſüdd. Volksp.), für den Au⸗ 
trag Galler, bekämpft das Verbot des Hauſirens 
mit Sämereien. Es ſei nicht zu verſtehen, wie 
man dieſe Houſirer als Konkurrenten der Han⸗ 
delsgärtuer anſehen könne, er ſei ja gerade deren 
kenne beſſer, 
Hauſirer, die örtlichen Bedürfniſſe. Tauſenden 
ſolcher kleinen Leute das Brod zu nehmen, laſſe 


als die 


Badiſcher Geſandter v. Jagemann be⸗ 
leuchtet die Nothwendigkeit, die Sämereien im 
Intereſſe der Landwirthſchaft genau zu unter⸗ 
ſuchen, wobei er namentlich auch auf Weinrebe 
Auch der badiſche 
Landwirthſchaftsrath habe ſich mit dem Ver⸗ 
bot des Hauſirens mit Sämereien einverſtanden 


Abg. Schädler bekämpft alle ſich gegen 
die Vorlage richtenden, reſp. ſie einſchränkenden 
Anträge, insbeſondere den Antrag Schmieder. 
Schneider noch⸗ 
mals den Standpunkt der Freiſinnigen vertreten, 
Strombeck ſeinen An⸗ 
trag, wird ein Schlußantrag angenommen. Per⸗ 


Abg. von Stumm: Herr Munckel warf 
mir vor, ich ſchriebe meinen Arbeitern vor, für 
welche Partei ſie ſtimmen ſollen. Das fällt mir 
diejenigen Arbeiter, 
Sozialdemokraten ſind, entlaſſe ich mit Inne⸗ 
Hallung der Selindigungsfeift. und das werde 
ich auch weiter thun trotz bürgerlichen Ge⸗ t 
ſetzbuchs und trotz Herrn Munckel! (Beifall richtet werden, wozu ſich die Einrichtung von 


welche 


Nunmehr wird unter Ablehnung aller übri⸗ 
gen Anträge die Vorlage mit dem Antrage 
Bei Lieferungswerken 
alſo nicht die Zahl der Lieferungen, ſon 
der Geſamtpreis angegeben zu werden. ur 

Als Artikel 11a beantragen Gröber, ſuchskommiſſionen, welche die Irren⸗Anſtalten zu 
Holleufer, Hitze einen Zuſatz zum § 56 uf kontrolliren haben, ſowie feſte Eintheilung der 
dahin, daß das Aufſuchen von Beſtellungen und Beaufſichtigungsarbeit unter die Mitglieder der 
der Hauſirhandel auf Abzahlung, falls der Ver⸗ 
daten ſich das 5 el I ae bie Ed 1 

oten ſein ſolle. Auch ſo as Verbot auf die Entſchädigung der Kontroll⸗Beamten ausge⸗ non 
it 0 5 worfene Suan von 8000 Mark zu niedrig be⸗ welche die geſetzliche Regelung des Ge ddepoſiten⸗ 
funden; allein es find dieſe Koſten zum größten Weſens empfiehlt. Sodann begann man mit der 
Theil von anderen Behörden zu tragen und mit zweiten Leſung des Börſenreformgeſetzes. Die 
dieſen 8000 Mark nur ſolche Ausgaben zu beiden erſten Paragraphen wurden im Weſent⸗ 
decken, die von ſolchen Behörden nicht über⸗ lichen in der Faſſung der erſten Leſung ange⸗ 
nommen werden. Beſchwerden über die un- nommen. N : 
gerechtfertigte Unterbringung von Perſonen in ſtrichen, daß der Börſenkommiſſar berechtigt ſein 
öffentlichen Irrenanſtalten find an die oberen ſoll, den Sitzungen der Börſenkommiſſton beizu⸗ 
Verwaltungsbehörden zu richten, von denen ſie als wohnen. Dafür wurde ein Zuſatz Müller⸗Fulda 
den Beſuchskommiſſionen (Itr.) eingebracht, wonach der Staatskommiſſar 

das Recht haben ſoll, die Börſenorgane auf her⸗ 
Abg. v. Puttkamer ⸗Ohlau (k.) bittet vorgetretene Mißbräuche aufmerkſam zu machen. 


das Detailreiſen auf Abzahlung erſtrecken. 
Der Antrag wird, obwohl Miniſterial⸗Di⸗ 
rektor von Wödke Bedenken dagegen äußert, 


„Artikel 12 will die Landesregierungen er⸗ 
mächtigen, den Handel im Umherziehen 
Schweinen, Ziegen oder Geflügel auf beſtimmte 


bg. Schädler beantragt, einzufügen: 


Abg. Hahn beantragt, ganz allgemein zu 
ſagen: Hauſirhandel mit Vieh und Geſligel. 
Auch ſolle dieſer Handel von der Beibrir gung 
von Herkunfts⸗ und Geſundheitsatteſten abhängig 


Letzterer Antrag wird zurückgezogen, der An⸗ 


Nach § 56e darf behördlicherſeits in Aus⸗ 
nahmefällen der Hauſirvertrieb auf dem Wege 
der Ausſpielung (Lotterie und Verſteigerung) 
geſtattet werden. Auf Antrag Gröber wird be⸗ 
ſchloſſen, daß Wanderverſteigerungen nur ſtatt⸗ 
finden dürfen bei dem raſchen Verderben aus⸗ 


Die nächſten Artikel der Vorlage verſchärfen 
die Beſtimmungen über Verſagung des Hauſir⸗ 
ſcheins. Dieſelbe ſoll erfolgen müſſen er 

r 
Hausfriedensbruch oder Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt, und fie ſoll erfolgen können bei 
dergleichen leichteren Verurtheilungen. Ein auf 
Milderung dieſer Beſtimmungen gerichteter An⸗ 

Ferner beantragt Abg. v. Strombeck, die 
Beſtimmung der Vorlage zu ſtreichen, wonach der 
Hauſirſchein in der Regel zu verſagen iſt, wenn 
der Nachſuchende noch nicht 25 Jahre alt iſt. 

Auch dieſer Antrag wird nach kurzer Debatte 

Dagegen wird auf Antrag Lenzmaun in der 
Beſtimmung der Vorlage, daß das Feilbieten 
durch ſchulpflichtige Kinder ortspolizeilich verboten 
werden kann, ſtatt „ſchulpflichtige Kinder“ be⸗ 


Der Reſt des Geſetzes wird unverändert an⸗ 


5 Sitzung morgen (Schwerinstag) 
5 
Tagesordnung: Impfantrag und Anderes. 
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E. L. Berlin, 11. März. 


Preußiſcher Landtag. 


40. sin: er. vom 11. März, 
II uhr. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Die Berathung des Kultusetats wird mit 


Ein hierzu vorliegender Antrag Dr. Kruſe⸗ 


Martens (natl.), 


Auf eine Anregung des Abg. v. Pappen⸗ 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Vartſch, 
der Erlaß des Kultusminiſters über die 


nicht, namentlich auch nicht gegen die freie 


Abg. Dr. Porſch (Bir) wünſcht zu er⸗ 


Auſtalten zur widerrechtlichen Unterbringung von 
Perſonen mißbraucht werden können. 5 

Geh. Rath Bartſch hält dieſe Beſorgniß 
nach Lage der beſtehenden Vorſchriften für nicht 
begründet. 

Abg. Graf Douglas (rk.) dankt der 
Medizinalverwaltung für die Einführung mehrerer 
. die er vor längerer Zeit empfohlen 
habe. 

Abg. Dr. Rzepnikowski (Pole) beklagt 
ſich darüber, daß in Weſtpreußen keine Phyſiei 
polniſcher Nationalität angeſtellt werden. E 

Minister Dr. Boſſe erwidert, daß eine 
Ausſchließung polniſcher Aerzte grundſätzlich nicht 
ſtattfindet; es werde ſogar in einzelnen Kreiſen 
Kenntniß der polniſchen Sprache von den Be⸗ 
werbern um das Phyſikat verlangt. Da dies 
aber ein autoritatives Amt iſt, ſo können wir 
polniſche Agitatoren dazu nicht brauchen. 

Die Abgg. Cabens ly (3Ztr.), Heereman 
und Porſch (Ztr.) ſprechen wiederholt zu dem 
Erlaß über die Aufnahme von Perſonen in 
Irrenanſtalten und wünſchen namentlich eine 
Herabminderung der behördlichen Anforderungen 
in Bezug auf den für einzelne Anſtalten ge⸗ 
forderten Komfort. 77 


Nachſicht geübt werde, namentlich gegemit 
ſchon beſtehenden Anſt 


gegenüber ſolchen Anſtalten erfüllt ſei. 

Abg. Virchow (fr. Vp.): Es wäre zweck⸗ 
mäßig, wenn bei den jungen Medizinern mehr 
Gewicht auf die praktiſche Ausbildung und 
weniger auf das Examen gelegt würde. Die 
längere Ausdehnung des Studiums iſt dazu wohl 
nicht unbedingt g; wohl aber ſollten die 
jungen Mediziner am Krankenbette mehr unter⸗ 


Polikliniken beſonders eignet. Beſonders un⸗ 
zweckmäßig iſt das Auslooſen der Themata für 


Hitze die Prüfur 
braucht 2 


ig. 
Abg. Sr, Martens (ul.) wünſcht feſte 


Kommiſſion. 


mit 


nützliche Fingerzeige 
übermittelt werden. 


bei der Reform der Apotheken⸗Geſetzgebung eine 
Vertretung der dabei zuerſt intereſſirten Apotheker⸗ 
kreiſe gutachtlich zu hören. 


arbeiten für dieſe Geſetzgehung den Apotheker⸗ 

Rath zu hören, damit dieſe 

gengen, mit welchem Intereſſe die Medizinal⸗ 
erwaltung dieſer Frage gegenüberſteht. 

Abg. Hohermann (nl): Die Ver⸗ 
tretung der Apotheker⸗Gehülfen im Apothekerrath 
wird nicht nöthig ſein, da dieſe Leute meiſt gar 
kein Intereſſe für die Verhältniſſe des Apotheken⸗ 


Abg. Dr. Langerhans (fr. Vp.) : In 
einer Intereſſenvertretung der Apotheker können 
die Gehülfen nicht unberückſichtigt bleiben. 


erkannt werden müßte. 


Impfung bewährt habe. 


mann erwidert, 


zu Maßnahmen j 
nommen werden können. 


grüßen, wenn die Erzeugung keimfreier Lymphe 
gelänge; allein man könne auch mit dem bis⸗ 
herigen Verfahren zufrieden ſein. 

Das ganze Ordinarium wird bewilligt. 


arbeiten zum Charitee-Umbau und zur Verlegung 
des botaniſchen Gartens 30 000 Mark“ bekämpft 

Abg. Dr. Langerhans das ganze Pro⸗ 
jekt, das etwa 15 Millionen koſten wird. Unſer 
botaniſcher Garten iſt einer der berühmteſten 
und man kann ihn nicht N ohne ihn 
ſchwer zu entwerthen. In den erſten 10 Jahren 
iſt an eine Benutzung des neuen Gartens nicht 
zu denken. Es ſcheint, als ob die Sache haupt⸗ 
Ina von dem Herrn Finanzminiſter betrieben 
wird. 


Am Miniſtertiſche: Kultusminiſter Dr. Die Nothwendigteit des Umbaues der Charite | 
hat Herr Langerhaus nicht beſtritten. Der bota⸗ Prinzen Frhr. von Lyncker. 


niſche Garten iſt nach dem Gutachten der Fach⸗ 
männer zu klein, er müßte um das Vierfache 
größer ſein. 
Millionen, die Verlegung des botaniſchen Gartens 
auf fiskaliſches Terrain 5 Millionen koſten. Für 
15 Millionen könnte das Terrain des alten 
botaniſchen Gartens verkauft werden. Jedenfalls 
iſt es nöthig, die 30 000 Mark zu Vorarbeiten 
zu bewilligen. 

Abg. Schmidt- Warburg (Zentr.) ſtimmt 
Laugerhans bei. Den alten ehrwürdigen Garten 
ſollte man nicht wegen lumpiger 15 Millionen 
e Lachen) den Berlinern fortnehmen. 


g. 

Charitee iſt nöthig, die Verlegung des botaniſchen 
Gartens nicht; es war jedenfalls unzweckmäßig, 
beide Dinge miteinander zu verknüpfen. 

Miniſter Dr. 
des botaniſchen Gartens iſt nöthig; die alten 
Bäume gehen ein, die Pflanzen gedeihen nicht; 
die Verwaltungsgebäude müſſen erneuert werden. 
Was die Ueberlaſſung des Terrains an die Stadt 
Berlin betrifft, ſo iſt hier noch nicht das letzte, 
ja nicht einmal das erſte 
Berlin geſprochen. 
werden wir die 30000 Mark zur Projektbearbei⸗ 
tung gebrauchen, ehe eine weitere Beſchluß⸗ 
faſſung ſtattfinden kann. 

Abg. Frhr. v. Erffa (k.) würde nichts 
Bedenkliches darin finden, der Stadt Berlin das 
Terrain des botanischen Gartens für 15 Mil⸗ 
lionen anzubieten und iſt mit dem Verlegungs⸗ 
projekt durchaus einverſtanden. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) glaubt, daß durch 
die Bewilligung der 30 000 Mark die An⸗ 
gelegenheit in keiner Weiſe präjudizirt wird, es 
handelt ſich 
arbeiten. 

Die Poſition wird unter Ablehnung eines 
Antrages Langerhans, welcher das Projekt der 
Verlegung des botaniſchen Gartens zu ſtreichen 
verlangt, unverändert genehmigt. 

Auf Anregung des Abg. Virchow erklärt 
Miniſter Boſſe, daß er hoffe, im nächſten 
Jahre mit Forderungen für Muſeumsneubauten 
in Berlin vor das Haus treten zu können. 

Abg. Graf Limburg (k.): Es mögen ja 
Uebelſtände in den Berliner Muſeumsgebäuden 
b.ftehen, aber im Lande beſtehen viel größere; 
ich ſtehe einer ſolchen Forderung ſehr ſkeptiſch 
gegenüber. (Lebhafter Beifall rechts.) l 

au eine Anregung des Abg. Litdhofflhat die Spezial⸗Berathung des Vörſenſteuer⸗Ge⸗ 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Bartſchſefrk.) bei der Poſitſon „Vorarbeiten für einen ſetzes begonnen. Mit Bezug auf einen Antrag 
erwidert, daß dieſe Beſtimmung mit der größten Neubau für, die Muſik⸗Hochſchule zu Berlin betreffend Erleichterungen für die Konliffe, bes 

er den 50 000 Mark“ ſagt Miniſter Boſſe dem Hauſe merkte der Finanzminiſter Dr. v. Bilinski, er 
alten, wie denn überhaupt eine Einladung zu einer Muſikaufführung der erkenne die wohlwollende Tendenz des Antrages 
die Regierung von den wohlwollendſten Abſichten Hochſchule zu. 

Der Reſt des Extraordinariums wird be⸗ 
willigt, womit die zweite Leſung des Kultusetats 
beendet iſt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Anſiedelungsetat und Etat 
Schluß 4% Ihr. 


O Berlin, 11. März. 
dern nur Beſoldung für die pſychologiſchen Veiräthe der lautet, daß das Kaiſerpaar mit den älteften 
Behörden und eine feſte Organiſation der Be⸗ Prinzen in Rom mit dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich zuſammentreffen, wo ſie in 
ſtrengſtem Inkognito das Oſterfeſt feiern werden. 

In der Börſenkommiſſion des Reichstages 
wurde heute zum Devotgeſetz nach den Vorſchlä⸗ 
n der Abgg. Graf Arnim (Rp.) und Schmidt⸗ 


iniſter Dr. Boſſe: M die für ge 
1 f 5 Warburg (Ztr.) eine Reſolution angenommen, 


ſteuergeſetz lehnte heute nach längerer Debatte 
ei ee er Pr glei see 
unasfommiffer Geh. Rath B : für das Betriebsjahr 1896—97 wurde von 1400 
Es wie alervingz Hlabſigſtgt, 1 . Millionen auf 1700 Millionen Kilogrammt erhöht. 


erren ſich über- in dieſem Jahre keine Kränze an den Gräbern 
N Pb: der Märzgefallenen niederzulegen. Das ſonſt für 
dieſen Zweck aufgewendete Geld ſoll entweder 
für die eigene Lohnbewegung benutzt oder den 
ſtreikenden Textilarbeitern in Kottbus überſandt 
werden. Die großen Kränze der aufgelöſten 
ſozialdemokratiſchen Wahlvereine kommen dies⸗ 
betriebes haben. = natürlich ebenfalls in Wegfall. 


erkennen den vereinbarten Lohntarif nicht an 
und wollen Ai 1110 much ge Abmachungen 

ernfalem (3Ztr.) erörtert die der 21er⸗Kommiſſion ni ügen. J 
1 ern Di der Organiſation eines deſſen haben die meiſten Mitglieder dieſer Kom⸗ 
Apothekerraths, der auch von den Behörden an⸗ miſſion die Aemter niedergelegt. 


Abg. Kircher (Ztr.) fragt an, ob ſich die königlichen Schloſſe, aus Aulaß der hieſigen Anz 
neue Verwendung keimfreier Lymphe bei der weſenheit des kaiſerlich königlich öſterreichiſch⸗ 
. ungariſchen Miniſters des Auswärtigen, Grafen 
Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Schmidt- Goluchowski, ſaßen die Majeſtäten ſich gegen⸗ 
daß die Regierung dem neuen über. Ihrer Majeſtät zur Rechten ſaß Graf 
Verfahren die größte Beachtung widme; bisher Goluchowski; es folgten neben dieſem weiter 
habe ſich aber Nichts ergeben, woraus ein Anlaß nach rechts: die Hofdame Gräfin von Baſſewitz, 
egen die Impfung hätte ent⸗ feen, Vize a ar 85 
tein, Vize⸗Admiral z. D. von Reiche, Admira 1 { h t 
Abg. Virchow würde es mit Freuden be⸗ A la suite Kontre⸗Admiral Freiherr von Senden⸗ Der General gab eine ſympathiſche Charakteriſtik 
Bibran. Zur Linken Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
hatte der Reichskanzler Fürſt 
Schillingsfürſt ſeinen Platz, dem ſich weiter nach 
bord 8 e 2 Oe 
Bei i es gordinariu r⸗Oberhofmarſcha raf zu Eulenburg, Prinz] aurieth. nr 1 
n aun dia Berke a Saus marſchall eier ſeien im Ganzen vorzügliche geweſen. Die Rede 
von Lynder und Kammerherr von dem Kneſebeck. 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur Rechten ſaßen der 
Reihe nach Oberhofmeiſterin Gräfin von Brock⸗ 
dorff, Oberſt⸗Marſchall Fürſt zu Fürſtenberg, 
Botſchaftsrath Dr. von Velies, Geheimer Ka⸗ 
binetsrath Dr. von Lucanus und General⸗Adju⸗ 
tant von Pleſſen. Seit ale 
hatten die Plätze: kaiſerlich Königlich öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Botſchafter von < N 
Hofdame Gräfin Keller, Kabinetchef Pe" 
Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Althoff: Oberſthofmeiſter Freiherr von Mirbach, Oberſt 
von Scholl, Milikärgouverneur der kaiſerlichen 


Donnerſtag, 12. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— Die Fraktion der deutſchen Reichspartek 
trat heute nochmals zur Berathung des von der 
Abgg. Himburg und Frhrn. v: Maltzan in der 
12. Kommiſſion geſtellten, auf Einführung der 
fakultativen Zivilehe gerichteten Antrages zu⸗ 
5 — 5 Diskuſſion wurde 
mi gegen immen folgender Antrag zu 
Beſchluß erhoben: . 

„Der Antrag Himburg iſt geeignet, das Zu⸗ 
ſtaudekommen des bürgerlichen Geſetzbuchs ernſt⸗ 
lich zu gefährden. Die Fraktion ſpricht ſich ent⸗ 
ſchieden gegen deſſen Annahme aus und erwartet 
von ihren Kommiſſionsmitgliedern, daß ſie gegen 
die Abſchaffung der obligatoriſchen Zivilehe ſtim⸗ 
men werden. 

— Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel zugehenden Mittheilung wurde be⸗ 
ſchloſſen, dem Prinzen Ferdinand die auf ſeine An⸗ 
erkennung und auf ſeine Ernennung zum General⸗ 
gouverneur von Oſtrumelien bezüglichen Fermans 
noch vor ſeinem für den 25. d. M. erwar⸗ 
teten Beſuche in Konſtantinopel, durch den 
ehemaligen Botſchafter in Wien und Paris Zia 
Paſcha (der auch beſtimmt iſt, an die Spitze 
der zu den Moskauer Krönungsfeierlichkeiten zu 
entſendenden Vertretung des Sultans zu treten), 
nach Sofia zuftellen zu laſſen. Prinz Ferdinand 
ſoll das kaiſerliche Landhaus in Ortakſbi bewoh⸗ 
nen, welches auch der Khedive bei ſeinen Be⸗ 
ſuchen in Konſtantinopel innehatte. 

Köln, 11. März. In der „Köln. Ztg.“ 
wird ein Brief Rudinis veröffentlicht, in welchem 
dieſer über den Dreibund Folgendes ſchreibt: 
„Ein langer Friede iſt für Italien nach Innen 
und nach Außen unbedingt nothwendig. Dieſer 
Friede wird geſichert durch den Dreibund und 
eine wirkſame Vertheidigung unſerer Staatsein⸗ 
richtungen gegen die Parteien des Umſturzes. 
Täuſchen wir uns nicht! Wer weiß, wie biel 
Blut und Thränen ohne den Dreibund ſchon 
vergoſſen wären! Wer weiß auch, wie ohne den 
Dreibund die wirthſchaftlichen Verhältniſſe dar⸗ 
ade monat “ 

Wilhelmshafen, 11. März. Der feierlich u 
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Bentſaele Ya 
22. März wird in Vertretung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich 
Leopold beiwohnen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 10. März. Der Gebühren⸗Ausſchuß 


Der Charitee-Umbau würde zehn 


Dr. Virchow: Der Umbau der 


Boſſe: Auch die Verlegung 


Wort von der Stadt 


(Sehr richtig!) Jedenfalls 


eben nur um Vorbereitungs⸗ 


an; derſelbe widerſpreche aber dem finanziellen 
Zwecke des Geſetzes; denn ein ſehr erheblicher 
Theil der Börſenumſätze komme auf die Konliſſe. 
Es wäre daher nicht gerechfertigt, gerade bei 
dieſer von der Höhe des Steuerſatzes abzugehen. 


ä Schweiz. ; 
Bern, 11. März. In einer geftern Abend 


abgehaltenen, ſiebenſtündigen Sitzung des Zentral⸗ 
komitees der Eiſenbahn⸗Angeſtellten wurden nicht 


emeinen Finanzverwaltung. 


— alle Theile der mit der Direktion der Jura⸗ 
Deutſchland. Simplonbahn erzielten Verſtändigung gutge⸗ 


heißen. Die Zugeſtändniſſe der Direktion ge⸗ 
nügen den Angeftellten nicht, es ſollen vielmehr 
noch weitgehende Differenzen beſtehen. Die Ver⸗ 
handlungen werden heute Morgen 10 Uhr fort⸗ 


Zuverläſſig ver⸗ 


etriebszweige der Direktion ihre Wünſche vor⸗ 
legen werden. Sollte ſich bis Donnerſtag Mittag 
eine endgültige Verſtändigung nicht erzielen 
laſſen, iſt der Streik für Donnerſtag Mitternacht 
beſchloſſen. x 


Italien. 

Rom, 11. März. Der „Popolo Romano“ 
ſagt bezüglich des neuen Miniſteriums Rudini, 
das Urtheil über daſſelbe hänge von den Er⸗ 
klärungen ab, die es der Kammer geben werde 
Ließen dieſe Erklärungen hoffen, daß das Kabine 
Italiens Waffenehre und Würde wirkſam ver⸗ 
theidigen werde, ſo könne es der Unterſtützung 
des Parlaments ſicher ſein, ſonſt nicht. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 10. März. Die „Correſpondencia 
de Eſpanna“ verzeichnet ein Gerücht aus politi⸗ 
ſchen Kreiſen von Schritten Englands, welche die 
Herſtellung eines Einvernehmens zwiſchen Spanien 
und den Vereinigten Staaten bezwecken. Dieſem 
Gerücht zufolge würde Spaniens Oberhoheit 
über Kuba anerkannt, Kuba aber Selbſtver⸗ 
waltung zugeſtanden werden; die Einnahmen 
aus den Zöllen würden die Tilgung der Schuld 
Kubas ſichern. 


Nur wurde im $ 2 der Paſſus ge 


Die Reichstagskommiſſion für das Zucker⸗ 


Mehrere Gewerkſchaften haben beſchloſſen, 


England. 


London, 11. März. Wie der „Standard“ 
meldet, zeigte die geſtrige Verſammlung der 
liberalen Partei eine ernſtliche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit betreffs der Frage der Parteiorgani⸗ 
ſation. Die Angelegenheit werde aber bis zu 
der nationalen Verſammlung des liberalen Bun⸗ 
des in Huddersfield vertagt. 


Rußland. 

Petersburg, 11. März. Durch kaiſer⸗ 
lichen Erlaß iſt der Adjunkt des Kommandeurs 
des Warſchauer Militärbezirks, General Bodisco, 
zum Kommandeur des 5. Armeekorps ernannt. 


Petersburg, 10. März. General Komarow 
hielt im Saale der geographiſchen Geſellſchaft 
vor den Mitgliedern der Slawiſchen Geſellſchaft 
einen Vortrag über ſeine Eindrücke in Serbien. 


Die Meiſter der Damenmäntel⸗Konfektion 
In Folge 


— An der heutigen Frühſtückstafel im 


des Königs Alexander, welcher die beſten Eigen⸗ 
ſchaften beſitze, ſchilderte die Einigkeit aller poli⸗ 
tiſchen Parteien in der äußeren Politik und lobte 
die ſerbiſche Armee, wobei er gewiſſe Reformen 
anrieth. Die in Serbien gewonnenen Eindrücke 


u Hohenlohe⸗ 


wurde von der zahlreich beſuchten Verſammlung 
mit großem Beifall aufgenommen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 11. Mürz. Dem Drago⸗ 
man der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft Maximow 
iſt der Großkordon des Medſchidje⸗Ordens ver⸗ 
liehen worden. Der Diviſtonsgeneral Schakir⸗ 
Paſcha, Chef der Militärkanzlei, iſt zum Mar⸗ 
ſchall ernannt worden. 

Es if Befehl ergangen, bei dem dritten 
Korps alle Redifbataillone zu entlaſſen. Bei 
dem vierten Korps verbleiben einzelne Kompag⸗ 


Zur Linken Seiner Majeſtät 
zögyeny⸗Marich, 


7 wobei die Delegationen der einzelnen 


N 
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nien und bei dem fünften Korps zwel Redif⸗ 1 N N 14 Jahre und 6 Monate Zu thaus, 9 Jahre] den eigentlichen Grubenbauen im Kleophas⸗Fli Juli 12,62 ½, per Oktober 1 g 
bataillone mobil. — Die Städte Pommerns. 11 Monate und eine Woche g ſowie find keinerlei Schädigungen ein n ber Tau uptet. . 
Unfere Leſer dürfte ſicher eine Zuſammen⸗ 22 Mark Geldbuße. Den Gegenſtand der An⸗ Brand des Holzwerks im „Balterſchacht⸗ iſt a 11. März, Vorm. 11 Uhr. 
ſtellung ſämtlicher Städte und Flecken der Provinz 2 bildete Sittlichkeitsverbrechen in 3, Mord: verhältnißmäßig leicht auszubeſſern. An dreißig gaffee (Vermitiagsberſcht) Good average 
Stettiner Nachrichttn. Pommern mit der Angabe der Einwohnerzahl verſuch und räuberiſche GERNE je 2 Fällen, Grubenpferde Ab erſtickt. g Santos per März 67,00, per Mai 66,75, 
Stettin, 12. März. Geſtern Abend konſti⸗ nach der n 5 von 1895 intereſſiren. Nöthigung in Verbindung mit Kuppelei, Mein⸗ — Der Karpfen als Volksnahrungsmittel. September 62,75, per Oktober —.—, per 
tuirte ſich unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ Wir laſſen eine ſolche hier in alphabetiſcher eid, Urkundenfälſchung und Körperverletzung mit In unſerer auf allen Gebieten des Erwerbs⸗ zember 58,75. Ruhig. a 
bürgermeiſter Haken im Sitzungsſaale der Reihe folgen: Altdamm 5743 Einwohner, tödtlichem Erfolg in je einem Falle. lebens fortſchreitenden Zeit bleibt auch die Teich⸗ Havre, 11. Mürz, Vorm. 10 Uhr 
Stabtverorduetenverſanmlung ein Komitee zur Anklam 13 735, Bärwalde 2337, Bahn 2909, 1 wirthſchaft nicht zurück, fie hat ſich bei einzelnen Minnten. (Telegramm der Dambutger ru 
Errichtung eines Denkmals für Kaifer Friedrich. Barth 6230, Belgard 7399, Bergen a, R. 3846, Vermiſchte Nachrichten. Teichwirthen bereits zu einer Wiſſenſchaft her⸗ Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
Es waren unter anderen erſchienen Se. Excellenz Bublitz 4918, Bütow 5371, Callies 3771, 177 ausgebildet, welche genau nach den Grundſätzen average Santos per März 81,75, per Mai 
der Oberpräſident von Pommern v. Puttkamer, Cammin 5758, Daber 2257, Damgarten 1647, = Berlin, 11. 115 „Die Holzbildhauer der Bodenkultur den Untergrund der Teiche be⸗ 82,25, per September 78,50. Ruhig. 
der Regierungspräſident v. Sommerfeld, Präſident Demmin 11 670, Dramburg 5769, Falkenburg ſind heute in den Generalſtreik eingetreten. Sie arbeitet, um eine jährlich regelmäßige und ſtarke London, 11. März. Kupfer. Chili⸗ 
Jäniſch und zahlreiche Vertreter der Behörden, 4100, Fiddichow 2910, Franzburg 1524, Freien⸗ fordern allgemeine Einführung der Lohnarbeit, Fruchtbarkeit des Waſſers zu erreichen, welche bars good ordinary brands 44 Kſtr. 18 Sh. 
des Handelsſtandes, des Magiſtrates und der walde 2500, Gartz a. O. 4473, Garz a. R., einen Minimalwochenlohn von 21 Mark wöchent⸗ ſich in ſtarker Vermehrung und Erzeugung der — d. Zinn (Straits) 60 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
Stadtverordnetenverſammlung, während andere 2068, Gollnow 8181, Grabow a. O. 15 787, lich und 51 Stunden Minimalarbeitszeit pro] Waſſerkleinthierwelt äußert, der direkten Natur⸗ Zink 15 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Hſtr. 
der Eingeladenen ihr Ausbleiben für dieſen Tag Greifenberg 5490, Greifenhagen 6800, Greifs⸗ Woche. Eine Anzahl von Werkſtätten hat dieſe nahrung des Karpfen. Ferner treiben einſichts⸗ — Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
entſchuldigt, ſich aber gleichzeitig zum Eintritt wald 22 778, Grimmen 3584, Gülzow 1300, Forderungen bereits ganz oder theilweiſe be⸗ volle Teichwirthe, analog der Raſſenzucht des warrants 47 Sh. 6 d. 
in den Denkmalsausſchuß bereit erklärt hatten. Gützkow 2153, Jakobshagen 1956, Jarmen willigt. SE Stallviehes, eine Raſſenzucht der Karpfen. Die Glasgow, 11. März, Vorm. 11 Uhr 
Nach einigen einleitenden Worten des Herrn 1855, Körlin a. P. 3041, Köslin 18 985, — Ueber das Unglück auf der Kleophas⸗ Endergebniſſe einer nach rationellen Grundſätzen 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
Oberbürgermeiſter Haken wurde ein Aufruf an Kolberg 18 607, Labes 5185, Laſſan 2360, grube wird der „Köln. Zeitung“ von fachmän⸗ betriebenen Karpfenzucht find überraſchend. rants 47 Sh. 6 d. Feſt. 
die Bewohner Stettins und der Provinz Pom⸗ Lauenburg 9036, Leba 2000, Loitz 3893, niſcher Seite aus Schleſien geſchrieben: Die Während früher 4—6 Jahre erforderlich waren, — — 
mern verleſen und genehmigt, in dem zu Bei⸗ Maſſow 2826, Naugard 5110, Neuſtettin 9226. Stunden weſtlich von Kattowitz gelegene um den Karpfen auf ein Gewicht von 46 
trägen für das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal aufge⸗ Neuwarp 2205, Nörenberg 2736, „Paſewalk Kleophasgrube iſt Eigenthum der Bergwerks⸗ Pfund zu bringen, benöthigen die jetzigen hochge⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
fordert werden ſoll. Sodann wurde ein engerer 9792, Penkun 1976, Plathe 2282, Pölitz 4005, geſellſchaft G. v. Gieſches Erben und gehört zu züchteten Raſſen in regelrecht vorbereiteten Teichen ‚Wien, 11. März. Durch das rapide 
geſchäftsführender Ausſchuß von 16 Mitgliedern Pollnow 2172, Polzin 4814, Putbus a. R. den beſteingerichteten neueren Tiefbau⸗Anlagen nur die halbe Zeit und je nach der Qualität des Steigen der Donau iſt Hochwaſſergefahr einge⸗ 
gewählt, der mit der vorläufigen Führung der 2080, Pyritz 8488, Ratzebuhr 2284, Regenwalde Oberſchleſtens. Sie ſteht in Förderung ſeit dem Teichuntergrundes bringt der Teich auch noch in treten. Das Tullner Feld, ſowie das Ueber⸗ 
ganzen Angelegenheit betraut wurde. 3200, Richtenberg 1850, Rügenwalde 5383, Jahre 1886 und hat im Jahre 1895 rund der kürzeren Zeit ein höheres Geſamtgewicht an ſchwemmungsgebiet ſtehen unter Waſſer; die Ar⸗ 
— Das Gaſtſpiel S. Francesco d'An⸗ Rummelsburg 5221, Schivelbein 6398, Schlawe 400 000 Tonnen gefördert bei einer Belegſchaft Karpfenfleiſch hervor als früher in der längeren beiten an der Donau mußten eingeſtellt werden. 
drades am Stadttheater wird drei 5647, Stargard 26 098, Stepenitz 1582, Stettin von rund 1500 Köpfen. Die Wetterverſorgungs⸗ 90 tperiode. Da die Unkoſten einen rationellen Der Reiſe des deutſchen Botſchafters Grafen 
Ubende umfaſſen, es begiunt morgen Donnerſtag | 140 733, tolp 24852, Stralſund 30 107, Verhältniſſe der Grube ſind bei normalen Ver⸗ arpfenwirthſchaft nicht höher ſind als die einer Eulenburg nach Berlin wird in hieſigen diplo⸗ 
mit „Don Juan“, am Sonnabend folgt „Der Swinemünde 9400, Tempelburg 4605, Treptow hältniſſen äußerſt günſtig. Die Baue der Grube wilden Wirthſchaft, aber die Erträge mehr als matiſchen Streifen eine ernſte Bedeutung beigelegt 
Bojacco* in Verbindung mit dem 1. Akt aus a. R. 5997, Treptow a. T. 4333, Triſſees hee — Theile getheilt. Auf dem einen doppelt, jo würde der Preis des Karpfens ſich und gilt als Beweis dafür, daß in Berlin wide 
dem „Barbier von Sevilla“ und den Schluß 3387, lleckermünde 6129, Uſedom 1700, Theil, welcher in 125 und 165 Meter Teufe bald ebenſo niedrig ſtellen als andere Fleiſch⸗ tige politiſche Beſchlüſſe gefaßt werden jollen. 
bildet Montag eine Aufführung der „Afri⸗ Wangerin 2644, Wolgaſt 8145, Wollin 4899, das obere eigentliche Kleophasflöz baut, ſtehen preiſe, wenn in Deutſchland überall rationell ge⸗ Rom, 11. März. Nach einer Meldung aus 
kanerin“. achan 1494, Janow 2753. — Von den größeren als Waſſerhaltungs⸗ und Förderſchacht in ſeiner wirthſchaftet würde. Das iſt leider noch nicht Maſſowah werden die Italiener von Snakin aus 
— Ein für Klein und Groß gleich inter⸗Börfen ſeien genannt: Bredow 13 545, Frauen⸗ Mitte der Walterſchacht und auf beiden Flügeln der Fall, der Landwirth beſchränkt ſich allent⸗ einen Feldzug gegen die Derwiſche veranſtalten. 
eſſantes Wunderkind wird ſich in den dorf 2739, Löcknitz 1310, Nemitz 2365, Podejuch die Wetterſchächte Schwarzenfeld und Cäſar. In halben noch auf Stallviehzucht und produzirt. General Baratieri telegraphirte an den 
nächſten Tagen in Stettin vorſtellen, nachdem 2537, Pommerensdorf 2366, Stolzenhagen Kriegsminiſter die Gründe, aus welchen er am 
daffelbe bereits in den größten Städten die Auf⸗ 2022, Torgelow 4605, Züllchow 6755. 1. März die Schoaner angegriffen habe. Danach 
merkſamkeit der Gelehrten in weitem Maße er⸗ eee ee e ee eee AL ee hätte die italieniſche Armee keine Lebensmittel 
regt. Es iſt dies der kleine Albin Otto Gerichts⸗Zeitun mehr gehabt und die Straßen ſeien von den 
Pöhler, ein laut Taufſchein am 20. August Saane Schoanern beſetzt gehalten. Ein Abzug wäre 
1892 geborener Sohn eines Schlächtermeiſters in Stettin, 12. März. Der Knecht Hermann gefährlich geweſen. Er habe ſodann die Generäle 
Braunſchweig. Während andere Kinder in dieſem und die übrigen höheren Offiziere zuſammens 
Alter meiſt mit den ſprachlichen Fortschritten noch berufen und ihnen die Situation dargeſtellk. | 


Abtheilung und wurde dadurch eingeleitet, daß überſtauen und im Winter wieder trocken 1 


Crispi verweigert jedes Interviwen. 
wird demnächſt eine Serie von Artikeln vers 
öffentlichen. * 
Rom, 11. März. Es beſtätigt ſich, daß 
Menelik die gefangenen Askarier in grauſamſter 
Weiſe mißhandeln und viele hinrichten läßt. In 


Folge deſſen herrſcht unter den Eingeborenen 
große Erregung; viele fallen von den Italienern 
ab. Kundſchafter ſind um keinen Preis mehr 


öhler bereits eine Gelehrsamkeit, die Alles in Thatbeſtand war folgender: Am Abend des 3. 
taunen ſetzen muß, beſonders hat es derſelbe November vorigen Jahres entſpann ſich auf dem 
bereits in der Leſefertigkeit ſoweit gebracht, daß Gute Poberow ein Streit zwiſchen dem Hof 
er ſelbſt die ſchwerſten Worte ſchnell vom Blatt meiſter Schatz und dem Deputatsknecht Albert 
lieſt, ebenſo zeigt er große Kenntniß in der Habeck. Bald kam es zu Thätlichkeiten, da H., 
Geographie. Dabei zeigt der Kleine in ſeinem der ftark angetrunken war, mit einem Stampf⸗ 
nzen Auftreten ein dem Alter angemeſſenes eiſen auf S. losging, letzterer vermochte den nach 
indliches Weſen. Der Wunderknabe wird ſich 7 ing ! 
von Sonnabend ab täglich zweimal Nachmittags dann den Angreifer und Döring, der hinzuge⸗ 
im . vorſtellen. e | 1 
— ei der am Dienſtag abgehal⸗ 7 ſchlug damit aber zugleich auf Tage ziehen ließen und alsbald Meldung er⸗ + Zürich 
tenen Seedam iffs⸗Maſchiniſten⸗ l 6 1 aron 
rüfung — Arbe ine I 5 22 des Tagelöhnerhauſes, vor deſſen Thür ſich die Minuten. Die anweſenden bezw. bald erreich⸗ ſtändig unter Waſſer. Viele Hänſer find einge⸗ 
ee 17 die Prüfung beſtanden. Schlägerei entſponnen hatte, nieder und riß baren Betriebsbeamten der Grube fuhren ſofort ſtürzt, wobei mehrere Bewohner getödtet wurden. 
* Geſtern Abend um 6 Uhr geriethen beim Schatz mit zu Boden. Habe hatte bei der ein, konnten aber nur feſtſtellen, daß eine ſo 6. Preßburg, 11. März. Der Pionier 
Anzünden der Gaslampen im Schauſenſter des Affaire Verletzungen am Kopf und an der] mächtige Feuer⸗ und Rauchentwicklung aus dem Ruczicska ſprang aus dem zweiten Stockwerk der 
Blumengeſchäfts Paradeplatz 14 die ausgeſtellten Schulter davongetragen, trotzdem ging er an den Frankenſchacht dem Walterſchacht zuſtrömte, daß Kaſerne auf die Straße und verletzte ſich tödtlich. 
Arrangements von getrockneten Gräſern in nächſtfolgenden Tagen noch auf Arbeit, doch auch hier örtliche Hülfsmittel, wie vielleicht ein Ab⸗ Angeblich iſt er von einem Unteroffizier miß⸗ 
Brand. Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle, als ſich der Zuſtand des H. bereits derartig ver | Dämmen der Verbindungsſtrecke, zunächſt nicht handelt worden, welch Letzterer verhaftet wurde. 
and aber wenig mehr zu thun, da das Feuer ſchlimmert hatte, daß er das Bett hüten mußte, 
ereits in der Hauptſache gelöſcht war. wurde ärztliche Hülfe noch nicht in Anſpruch ge⸗ 
— Dem Rittergutsdefiger und Amtsvorſteher nommen. Eeſt elf Tage nach dem verhängniß⸗ 
Holtz zu Rißnow im Kreiſe Kammin iſt der vollen Vorfall, am 14. November, wurde der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. Arzt geholt und fand dieſer den Patienten be⸗ 


bi im Rückſtande find, entwickelt der kleine Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang. Der Alle hätten ſich für den Angriff ausgeſprochen. 


aufzutreiben. 0 
Die Meldung, daß der Afrikareiſende Franzo 
und Doktor Ilg in beſonderer Miſſion Rudinis 
ſich zum König Menelik begeben, wird offiziös 
beſtritten. 5 
Konſtantinopel, 11. März. Eine große 
Anzahl Armenier in Anatolien iſt zum Islam 
übergetreten, angeblich weil dies der einzige 
Schutz für Leben und Freiheit iſt. In Al⸗ 
banien iſt eine aufſtändiſche Bewegung bemerk⸗ 
bar; es fanden mehrere ernſte Zuſammenſtöße 
mit den Truppen ſtatt. 


dem Feuer⸗ und Rauchſtrom zu kommen, ſo Viehmarkt. a 
Tage. In dieſer Zeit ging die Strömung der) Berlin, 11. März. (Städtischer 
brandigen Wetter alsbald mit den guten Wettern Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht 
über ſämtliche Orte der oberen Grubenabtheilung der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 511 
eee Schächten, und damit war ne 7519 Schweine, 1676 Kälber, 1221 
ie Kataſtrophe, wenn nicht erfolgt, jo doch kaum Hammel. 3 ur 

noch zu vermeiden. Die woche Brot ende. Gefahr Vom Rinder auftrieb blieben ca. 150 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 12. März. 


Etwas wärmeres, veränderliches, vorwiegend 
trübes Wetter mit Niederſchlägen und friſch 
weſtlichen Winden. 255 4 


Waſſerſtand. | 


Am 10. März: Elbe bet Auffig + 2,40 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,12 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,82 Meter. 4 


Unſtrut bei Straußfurt + 3,40 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,38 Meter. — Oder be 


Aus den Provinzen. Ueberführung des Schwerkranken in das nächſt⸗ 
x Pyritz, 11. März. Ueber das Vermögen gelegene Krankengans, wo bei ſachgemäßer Be⸗ 


des Kaufmanns Nathan Iſraelsfohn hierſelbſt it handlung und Pflege eine kleine Beſſerung ein⸗ war alsbald erkannt. Da trat eine plötzliche Stück unverkauft. 3. Qualität 44—47, 4. 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der trat. Bald erfolgte jedoch ein Rückſchlag, eine g 


Aenderung der ganzen Lage inſofern ein, als NE 38—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
aſſe: Kaufmann A. Borcke, Anmeldefriſt: Operation erſchien unvermeidlich, dieſelbe blieb au „ ge i 1 gewicht. 5 8 8 
2 1 K ri jedoch erfolglos und wenige Tage ſpäter trat der Tod | feine urſprüngliche Wetterzugsrichtung umänderte, Da Schwein e markt verlief ruhig und 
ein, wie die Obduktion ergab, in Folge von Gehirn⸗ indem er mit großer Heftigkeit auszuziehen be⸗ wurde geräumt. 1. Qualität 44 Mark, aus⸗ 
f . gann. Es war dies dadurch veranlaßt, daß geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 42—43 
Geſchäftliche Mittheilungen. ärztlichen Sachverſtändigen in der geſtrigen Ver⸗ auch fein verhältnißmäßig geringes Holzwerk in 5 Mark pro 100 Pfund 
1 . 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
wirkte. An und für ſich war das für die Grube 1. Qualität 55—58 Pf., ausgeſuchte Waare 
ein großer Vortheil, indem nun nicht mehr die darüber; 2. Qualität 50.54, Pf., 3. Qualität 
Brandgaſe durch die Grube ſtrömten, ſondern in 46—40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt waren maßgebende 
geführt wurden. Leider waren aber, wie ſich Preiſe nicht feſtzuſtellen. 


ſpäter herausſtellte, die Mengen, die ſchon vor⸗ 
her durch die Grube geſtrömt waren, hinreichend, Börjen: Berichte. 


Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unterpege 
1,10 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,44 
eter. — Weichſel bei Thorn + 0,50 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,60 Meter. 
re Am 9. März: Netze bei Uſch + 1,58 
eter. 35 


eee aasee ene er 


weisse, sowie schwarze u. farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf, bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus, Beste und direk- 
teste Bezugsquelle für Private, Tausende von 
Anerkennungsschreiben, Muster franco. Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 


Königl, Spanische Hoflieferanten, 


den, dies ſofort auch thun kann. Hierzu dient nicht als eine beſonders ſchwere bezeichnet werden liche Bergleute, ſowohl der „Kleophasgrube“ als Magdeburg, 11. März. Zucker. Korn⸗ 
die Magiſche Taſchenſparbank von Herm. Hurwitz könne. Seitens der Sachverſtändigen wurde auch der hinzugerufenen Hülfsmannſchaften, zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,—, neue 
u. Co., Berlin, Kloſterſtraße 49. Durch einen auch die Möglichkeit zugegeben, daß Habeck ſich zeigten dauernd die größte Bereitwilligkeit bei den —,.— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
Schlitz wirft man da ein 10⸗ oder 50⸗Pfennig⸗ beim Sturz auf dem Hausflur den Kopf an Rettungsarbeiten und gingen immer wieder unter dement —,— bis —,—, neue —,— bis 
fü hinein, und kann man die einzelnen Münzen einem vorſtehenden Stein aufgeſchlagen haben der Leitung ihrer Beamten mit wahrer Todes⸗„—,.—. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 
nicht eher herausnehmen, bis dreißig Stück könne. Die Geſchworenen verneinten die ihnen verachtung vor. Leider erſchöpften ſich bei den 9,15—10,15. Still. Brod⸗Raffinade I. 25,25. 
à 10 Pf. oder vierzig Stück & 50 Pf. darin vorgelegte Schuldfrage und wurde der Angeklagte meiſten, wenn ſie auch nur kurze Zeit in den Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
find. Dieſe Sparbanken find zierlich und in der freigeſ prochen. Brandgaſen zugebracht hatten, die Kräfte ſehr[ mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
Taſche zu tragen und verlocken geradezu zum Die für geſtern vorgeſehene Verhandlung ſchnell, ſodaß beſtändig neue Kolonnen vorge⸗ 24,25 bis —,.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Sparen. Im praktiſchen Amerika ſind ſie bereits gegen die Arbeiterin Bertha Zimmer⸗ſſchoben werden mußten, die die nöthige Orts⸗ Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,20 G., 
zu Millionen verbreitet und auch hier find im mann aus Jackturke, welche des Meineids be⸗ kenntniß erſt von neuem erwerben mußten, wo⸗ 12,27¼ B., per April 12,30 bez., 12,32 ½ B., 
Laufe einiger Monate viele Hunderitauſend ver⸗ ſchuldigt war, mußte zwecks weiterer Beweis⸗ durch ebenfalls manche koſtbare Zeit verloren per Mai 12,42 ¼ G., 12,47 ½ B., per Juli 12,65 


Leute, welche die empfindlichſte Haut beſitzen und des⸗ 
halb in der Auswahl ihrer Seifen ſtets die größte 


kauft. Sparen ſoll Jeder! Sowohl das Schul⸗ erhebung vertagt werden. ing. Die am 5. März Abends vorgenommene] bez., 12,67 ½ B., per Oktober⸗Dezember 11,30 G., Vorſicht beobachten, bezeichnen heute die Vatent⸗ 
5 als . — Mann, die Fr Ges it dem geſtrigen Tage hatte die zweite Zuſemmenſtellung ergab, daß von 144 nach der] 11,37 ½ B. Stetig. [Myrrholin⸗Seife 
werbetreibenden ſowie die Hausfrauen. Auch zu Schwurgerichtsperiode ihr Ende erreicht und Markenkontrolle in dem Brandfelde eingefahrenen Köln, 11. März, Nahm 1 Uhr. Ge⸗ | 


als beſte Raſirſeife 


wohlthätigen Zwecken kann gejammelt werden. wurden die Geſchworenen von dem Vorſitzenden Bergleuten 101 als Leichen geborgen waren. [treidemarkt. eizen neuer hieſiger 15,50, 
—— —ſ— 
da ſie eine ganz eigenartige Schaumbildung ſowie — 


„Große Eichen entſtehen aus kleinen Eicheln“, entlaſſen unter dem Ausdruck des Dankes für Man nimmt an, daß ſich etwa 10 Perſonen vor fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,50, 
und frühzeitiges Sparen iſt oft die Grundlage die Mühewaltung, der die Herren ſich im In⸗Ueberhandnehmen des Brandes durch den] fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 


a. . 2 a . En 8 Mena : f R bz i ei tartiges Gefühl auf d 
roßer Vermögen. „Hütet die Pfennige und die tereſſe der Rechtspflege unterzogen hatten. „Walterſchacht“ in Sicherheit bringen konnten, 12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Eigenſchaft befist, ein Jamme ei it 
haler werden von ſelbſt kommen“, und das i * Während der geſtern beendeten Schwurge⸗ während zwiſchen 30 und 40 durch die Rettungs⸗] Maj 50,30, per Oktober 50,30. Wetter: Schön Nacht Sue i a 8 . 


derjenige der ausländiſchen Raſirſeifen. 


Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in allen guten Par⸗ 
fümerie⸗ und Droguen⸗Geſchäften, ſowie in den Apothe⸗ 


daß der einzige Weg zum Reichthum im Sparen ſtrafe war eine Woche Gefängniß, die höchſte 8 gung der Grube neue Uſance frei an Bord Hamburg per ſ ken zc. & 50 Pig, erhältlich und muß jedes Stück die 
— Sparen — Sparen liegt. Jahre Zuchthaus. Jusgeſamt wurden verhängt :'Menfchenverluft ver dent Numer. 6892 tragen.... 
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Stettin, den 12. März 1896. 


 - Eröffnungs-Anzeige. 


Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, 


dass ich heute Donnerstag Nachm. 5 Uhr 
Papenstrasse 2, gegenüber der Jakobi-Kirche ein 


Schuhwaaren- Verkaufsgeschäft, 


verbunden mit feinster Maass werkstatt, eröffne. 


Durch 


meine zahlreichen Verbindungen mit den ersten Schuhfabriken des In- und Auslandes, sowie meine 


langjährige Thätigkeit in den vornehmsten Berliner Maassgeschäften bin ich in den Stand gesetzt, allen, selbst den 


weitgehendsten Ansprüchen an 


Mein neusortirtes 


Fabrikaten bis zu den einfachsten, aber haltbarsten Sorten, 


Ganz besonders gestatte ich mir, 
werkstatt aufmerksam zu machen. Maassnehmen nach den neuesten, 


bei unormalen und leidenden Füssen fir 


Passform und eleganter Ausführung Genüge zu leisten, 

Lager bietet eine reichhaltige Auswahl von den anerkannt feinsten Wiener Handarbeils- 

bei billigen, jedoch streng festen Preisen, 
auf die unter meiner persönlichen fachmännischen Leitung stehende Maass- 
bestbewährtesten Systemen, Ks wörd selbst 
absolutes Passen yaranlirt. 8 


Meine Geschäftslokalitäten habe ich ganz der Neuheit entsprechend auf das Bequemste eingerichtet, 


Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum, 


und zeichne 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die waſſerfreie Bord: 
höhe beladener Flußfabrzeuge. 

Für die Oder und deren Nebenarme abwärts von 
der oberen Grenze des Stettiner Hafengebietes, den 
Damm'ſchen See, die Königsfahrt. den Damanſch, das 
Papenwaſſer, das Große und Kleine Haff mit ihren 
Ausbuchtungen, das Achterwaſſer und die Wieck, die 
Kaiſerfahrt, die Swine und die Dievenow wird bezüglich 
der Bordhöhe, welche bei den beladenen Flußfahrzeugen, 
mit Ausnahme der Dampfer, an den niedrigſten Stellen 
der Seitenwände über dem Waſſerſpiegel als waſſerfreies 
Bord verbleiben muß, auf Grund des § 138 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) mit Zuſtimmung des Be⸗ 
zirls⸗Ausſchuſſes Folgendes 1 


8 1. 

Die waſſerfreie Bordhöhe beladener Flußfahrzeuge 
muß einſchließlich des Rießbords auf der Oder nebſt 
Ihren Nebenarmen abwärts von der oberen Grenze des 
Stettiner Hafens, dem Damm'ſchen See, der Königs⸗ 
fahrt und dem Damanſch bis zum Papenwaſſer wenig⸗ 
ſtens betragen: 

a) bei den offenen Fahrzeugen mit einer Lade⸗ 
fähigkeit 
1. von 25 bis 75 Tonnen 
2. „ mehr als 75 Tonnen. . 0,45 m. 
b) bei verdeckten Fahrzeugen mit einer Tragfähigkeit 
1. von 25 bis 75 Tomen „30 m. 
2. „ mehr als 75 Tonnen. . 0,40 m. 

Fahrzeuge von weniger als 25 Tonnen Tragfähigkeit 

müſſen mindeſtens 0,20 5 rn Bordhöhe haben. 


Die waſſerfreie Bordhöhe beladener Flußfahrzeuge, 
ichviel ob mit oder ohne Verdeck, muß einſchließlich 
des Rießbords auf dem Papenwaſſer, dem Großen und 
dem Kleinen Haff mit ihren Ausbuchtungen, dem Achter⸗ 
waſſer und der Wieck, dem Kaiſerkanal, der Swine und 
der Dievenow wenigſtens betragen: 
a) bei Fahrzeugen mit einer Ladefähigkeit 


1. bis zu Tb Tonnen 0,42 m. 
2. von mehr als 75 Tonnen bis zu 

. 0,47 m 

. 0,52 m. 


3. von mehr als 85 Tonnen 


Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mark beſtraft; die Strafe trifft den Führer des 
Fahrzeuges. 


8 4. 
Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. Juni 
1896 in Kraft. n 
Stettin, den 29. Februar 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Stettin, den 7. Februar 1896. 
Vorſtehende Verordnungen werden hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


S Stuben. 


Auguſtaſtr. 5 


Anprobe-Saltons für Damen_in der L. Etage. 
mein Unternehmen durch regen Zuspruch freundlichst unterstützen zu wollen 
mit vorzüglicher Hochachtung | 


Siegmund Wolff, Schuhwaaren-Verkaufshaus. 


Speeialtität: Offzier-, Dienst-, Sport-, Theater- und feine Damen-Stiefel. 


Strohhut- Fabrik 


von 


J. A. Faller, 


Noßmarktſtraße 1 u. 2 (am Roßmarkt). 
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren ö 
nehme von heute ab entgegen und bitte ich, um allen ‚An: 
forderungen genügen zu können, um recht frühzeitige 
Ueberbringung derſelben. > 
Zur bevorſtehenden Sommer⸗Saiſon empfehle mein 


Hypotheken- Bank in Hamburg. 


Die Einlösung der am 1. April 1896 fälligen Zinscoupons unserer Hypothekenbriefe erfolgt 


vom 16. März a. e. an, ausser 5 
an unserer Casse hier, Grosse Bleichen No. 28" 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbhrief- 


Verkaufsstellen. 
Hamburg, im März 1896, 


Die Direction. 


Stettiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Nervenleiden. großes Strohhut⸗Lager zu Fabrikpreiſen. 


P. ˖ ůĩ˖ ‚—»—·Ü¹1Ü1 i¹¹Aĩ ĩ ͤ— 
Neue Stettiner Schneider - Innung. An vn 21 mi; =, Ans | Gründlicen Klee 


Uhr, im großen Saale des neuen Vers ethelt Fran amma Husmanm geb. Mayer, 
General⸗Verſammlung einshauſes (Elſabethſtr. 53): . 
am Sonnabend, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Lokale des 


Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7. Concert 


Tages Ordnung: zum Beſten der St. Lukas⸗Kinderſchule für 


Bericht über den Beſchluß des Bezirks⸗Ausſehuſſes. h Banden 3 — ee 
Hierzu werden ſämtliche Herren, welche ſich in der Mitgliedsliſte eingezeichnet gane b Fl 11 kel 
haben, hierdurch eingeladen. Frl. Alexander, Fil, Henke 
a und Herrn Direktor Paul Wild. 
Nummerirte Billets & 1,50 % (8 Stück = 4 Ab), 
unnummerirte & 1 % (8 Stck. = 2,25 A), Empore 
d 50 „ bei Herrn Simon, Roßmarktſtr. 13 und in 
der Conditorei des Herrn Tettenborn, Berlinerthor 9. 
mit Höchster 


Zwei Bahn- 
Auszeichnung Strelit 


stunden von 
Berlin 
Electro- und Maschinen- Ingenieur-, 
Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister- 
und Architektur-Schule. 
Täglicher Eintritt. Dir. Hittenkofer. 


Helene Mllvich, 


Sa ini, americ. 
Colleges: Shiladehphia, Chicago 
Breitestzaße 45- 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: 


Erste Berliner 
Kautions- 


Gesellschaft 


Der prov. Vorſtand. 


Gerichtlicher Ausverkauf 


der Gebr. Tessendorff’den Concursmaſſe 


Frauenſtraße 11, Hof links part. 
Die Beſtände von: 
Bier Chät. St. Pierre St. Julien, 
90er Audoire St. Estephe, 
90er Queyrac, 
ſowie die ſonſtigen Vorräthe von Weißwein, 
Verkauf. 


stellt Staats-, Communal- 
und Privat - Beamten 
Kaution, ohne Bürg- 
schaft zu verlangen. 

Näheres durch den General-Ver- 
treter für Pommern 


Heinrich Stahl, Stettin, 


König-Albertstr. 46. 


Technikum 


Original⸗Abzüge, 
Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren- Fabri 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 
Donnerſtag um 4 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Preisliste gratis und franko. 
Een 
Herr Paſtor prim. Müller. 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


2 Stuben. Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. I r. 


Samos, Cognac ſtehen zum 
Verkaufszeit werktäglich: 9—1 Uhr Vormittags, 
3—7 Uhr Nachmittags. 
Der gerichtliche Verwalter. 
Ernst Strömer. 


Das Haus Eliſabethſtr. 46 (Gesellen 
haus) iſt ſofort zu verkaufen. 

Näheres im evangeliſchen Vereinshauſe 
Eliſabethſtraße 53. 


Iu. III, Sonuenf., ] Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. Möblirte Stuben, 


Badeſt.,1. 4. N. II. 


Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten 3. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne 
vis-hvis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
berrſchgſtl. ger > Zu melden I r. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, zum 
1. 10., ev. Pferdeſt., Wagenremiſe, Kutſcher⸗ 

wohnung ꝛc. Näheres beim Wirth dort. 
Villa, Petrihofsirasse 5. 
Nur 2 Familien im Haufe.) 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, II r., m. Zubeh z. 1. 4. 
Deutſcheſtr. 13, 3. Eig., mit Zubehör, 1. 4. 
Näheres durch Kühen ke, Kirchplatz 2. 
Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. Vorgarten, verſetzungsh. z. 1. April z. v. 
Faltenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt. 1 Hinterſt. und groß. Kabin 
Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
Kronen hofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
., Pſdſt., Rem., k. Hinth. ff. o. ſp.N.Kantſt. 1. l. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 18, I, Bdſtb. a. Z., Of. o. Oh. G. N. p.r. 


Birkenallee 20, p. ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73,111. 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birlenallee 37, 1, Ballon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zint, Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
Philippſtr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 , ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſt. 5,563.1 K. 2 Blk ꝛc.g. G. 1.4. N.p.l. 
Pölitzerſtr. 95, 5—6 Zim., Badeſt., all. Zbh. 
ſofort oder ſpäter für 7—800 % zu verm. 
Beſicht. 12—1. Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr. 


4 Stuben. 
2 Sommerwohnungen 


a. Logengarten 6, je e. Hans m. Garten z. v. 
Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G.N.p. r. 
Birkenallee 20 m. J., 1.4.0. ſp.o. Hinterh. Näh. p. r. 
Bogislapſtr. 38,4 gr. Zim., Bade⸗ u. Mochſt., 1.4 


. 1.4. 
Eicher. 12, Ka Net 
Eliſabethſtr. 13, Een... Jul. 
Eliſabethſtr. 19, II, Wohn. v. 4 groß. Stuben. 

p. o. IV u. reichl. Zub., 


4 riedrichſtt. 9 Sonnenſeite, 1. April. 
Hohenzollernſtr. 63, m. Blk. Bdz. u. r. J. 1.4. N. pl. 


ch. Nähen, Richter. 
boch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter | Dellevueſtr. 14m Zub., Waſſerl. Klos. ſof od. pt. 


3 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn, Bollwerk 37, 21 A 


m. Kabinet, Bad., Waſſerkloſ, Laube, 36h. 
636 % jährlich, zum 1. Oktober zu verm. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Birkenallee 37, II. Näh. b. Wirth Eing. Birkenallee!. 
Grabow, Blumenſtr. 6, p., m. Zubh. u. Waſſl. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 
Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh., 
wo ein Althandel betrieb. war, z. 1. Apr. z. v. 
Frankenſtr. 10, bei Prinzeßſchloß, freundl. 
bequeme W. v. 32fſtr. St., Zbh. u. Wfſl. ſof. o. ſy 


Dlumenftr. 16, en k. J 10°" 


Näheres 3 Tr. rechts. 


| Bogislapſtr. 49, frdl. Wohn., 2gr.St.,r.Zubh.,1.4. 


Eliſabethſtr. 19, II, Seitenfl., Wohn. v. 2 Stb. 

Frauenſtr. 25, Vordh., u. Zbh., p. f. Schneider. 

Fuhrſtr. 25 2 Kab., Küche u. Keller, z. 1. April. 

Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 

Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 

Fuhrſtr. 9, freundl. Wohnung, nebſt Zubeh., 
zum 1. April für 17 % monatlich zu verm. 


Frauenſtr 18, fehl. Wohn. m. Kab. ch, Riot. | laſte uf 20780 v p Mh che St. 


Frauenſtr. 51, herrſch. Wohn. u. reichl. Zub., 

Cloſet zum 1. 4. 96 billig. Näh. 1 Tr. r. 
Verſch. W. 2.—3 3.3.1.4. N. Hohenzollernſt. 78, Il. 
Heinrichſtr. 9, p., Küche, Kloſet, Entree, 1. 4 
König⸗Albertſtr. 28, gr. Z., r. Nebenr., 1. 4. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 


Kloſterhof 29/30, 2 Stub., Küche, Stfl., 
zum 1. 4. zu verm. Näh. beim Vizewirth 
May od. beim Wirth Friedrich⸗Karlſtr. 10. 


König, Albertſtr. 34, im Seitenflügel. 


Gr. Laſtadie 79, mit Zubh., z. 1. 4. miethsfr. 

Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
berwiek 20a und 24. 


eine freundl., geſunde u. herrſch.] Pölitzerſt. 35,2 K. ꝛe., 22.50, 3. 1. Abr. N. p. l. 


Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. 
Grabow, Langeſtr. 40, m. Küche, Kloſ., Will 


Pelzerſtr. 27, freundl. Vorderwohn. m. Kab. 
und Küche an nur anſtändige Leute zu verm. 
Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche, 
Wſſl. u. Klſ., ſof. z. v. Näh. Wallſtr. 34/35, p. r. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof.] Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. 


Gr. Laſtadie 100, frdl. W., ſogl. o. 1. 4. miethsfr. 


Grabow, Burgſtr. 5, freundl. Wohn., 1. April. 


Neueſtr. 50, p. eb. III. Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50, Bergſtr. 5, zum 1. April zu vermiethen. 


Oberer Roſengarten 17, 
Saunierſtr. 9, 1 Tr. l., z. 


eine Wohn. f. 20 % Grabow, Blumenſtr. 6, p., mit Waſſerleitung. 
1. 4. 96 zu verm. a . 1 Tr. 


5. z. v. Zuerfr. II. 


Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr., 
eine freundl. Wohn. zum 1. April 
an ordentliche Leute zu vermieth. 
Näh. b. IX. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Fuhrſtr. 23, 14,50%, 1. Apr. Näh. Hinterh. Ir. 

Fuhrſtr. 10. 

Zuheſtr. 13, Vorderwohn. u. leere Stube, 1. 4. 

Fortpreußen 13, mit Waſſerleitung zu verm. 

Preis 8,20 % Zu erfragen unten rechts. 

Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 9 

Grenzſtr. 5, z. 1. 4. zu verm. Preis 8—9 A 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., ch. m. Wiſltg. 

u. Kloſet, 15—18 %, for. Näher. 20a, I. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 

Oberwiek 20a und 24m. . 

Pölitzerſtr. 85, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 

groß. Entree für 18,75 % z. 1. April z. v. 

Paradeplatz 28, Hofwohnung. 

Roſengarten 3/4, Näheres a 5 

eine kleine freundl. 

Roſengarten 33, Wohn. ſofort z. v. 

Roſengarten 5. — 

Turnerstr. 38. J 

Zachariasgang 8 u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 
Fuhrſtr. 22, H. III, Stube u. Lech, 10 % N. p. 
Kirchenſtr. 5, eine Kammer für 4 SL zu verm. 
Oberwiek 9, 2fenſtr. helle Stube m. Entr., 1. 4. 
Roſengarten 70, kl. Wohn. Preis 10% E. Gerber, 
Wilhelmſtr. 15, St. u. K., 10%, Bdk. an einz. Lt. 


Kellerwohnungen. 


Jalkenwalderſtr. 29, 1,2 Zim., 1 u. 2fenſtrig, 
möbl., z. 15. März od. 1. April, auch ſof. z. 9 
Gr-Laſtadie 34, II., frdl.Vordz. m. ſep.Eing 3 4.4 


Sehlafſtellen. 
Wilhelmstr. 12, Hof II I., ein j. Mann f. Schlfft 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. z. 1. April. N 
Bismarckſtr. 18, mit Hinterraum zu Wert 
Im evang. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53, it 
ein ſchöner Laden gleich zu vermietheit 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Jul 
Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Contoir, 5 Zimmer, auch 5 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 


Geſchäftslokale. 
Kurfürſtenſtr. 7, p. r., Keller zu jedem Zibeck 
Lagerräume. 


Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube als Lagekraum 

Friedrich ⸗Karlſtr. 10, helle, hohe Ke 
räume, direkter Straßeneingang, zu Lage 
räumen, Comtoir ꝛc., ſofort zu vermiethen. 

Stoltingſt. Oger. Kellerwertſt, a a. Lagerkell fa f 


Werkſtätten. 


Klosterhof 29/80, bequeme Kellermertftatt, eg 
Lagerkeller, ſof. Näh. beim Vizewirth 


— hen. 


r 


5 Stuben. J Tr., alt Aubehör, | Wilhehmite. 14, m. Aubh.; 3. 1. 4. N. p. Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr. eine Wohnung mit 
part. rmwaſſ indenſtr. 24, . April milethefr. Bimmerpfat 1a, Kab. Küche, Waſſerl. u. Moet| _Waflerleitung zu vermietben. 4 Schuhmacherkeller. 
ue. b. 11 — Ah. ſof. erregen Findenftr. 27 2 man. l nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. Alte Falkenwalderſtr. 14, 1. 4. Näh. vorn Ir. Turnerſtr. 32, Näh. 1 Tr. links 
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J. Cajüte 6 18, II. Cajüte 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


8) (Nachdruck verboten.) 


Plötzlich horchte Gabriele auf, eine helle weib⸗ 
liche Stimme auf dem Korridor, welche einen 
Hotelbedienſteten kurz zurückwies, ließ fie leicht 
erbeben, und als jetzt geklopft wurde, flog 
Ke mit einem Jubelruf empor, um im nächſten 

ugenblid eine junge eintretende Dame zärtlich 
zu umarmen. 

„Wie kommſt Du hierher nach Berlin, Otti? 
Wie haſt Du mich aufgefunden? Da iſt mein 
Papa — laß Dich raſch vorſtellen: meine liebſte 
Penſionsfreundin, Ottilie von Ruthard.“ 

„Ach, die Tochter meines einſtigen Univerſitäts⸗ 
freundes, jetzigen Geheimraths von Ruthard?“ 
fragte Harding freundlich. 

„Ganz recht, Herr von Harding, aber meine 
Eltern ſind leider beide todt, weshalb ich zeit⸗ 
weilig mich hier in Berlin bei meinem Onkel 
Ruthard, dem penſionirten General, der meinen 
Bruder adoptirt hat, aufhalte. 

„Ach ja, ja, ich weiß, Ihr Vater ſtarb vor 
zwei Jahren, nun, ſeien Sie mir auch um 
meiner Tochter herzlich willkommen. Sie 
wußten, daß wir augenblicklich hier anweſend 
waren?“ 

„Ich erfuhr es durch einen Bekannten, welcher 
das Brautpaar unter den Linden geſehen, und 


Gabi, aber Du ſiehſt nicht gut aus, Liebſte, biſt 
Du leidend?“ 

„Ja, ich habe heftige Kopfſchmerzen, welche 
mich die ganze Nacht gequält. — Ein Spazier⸗ 
gang würde mir gewiß gut thun, Otti!“ 

„O, beſtimmt,“ rief dieſe eifrig, „wir wollen 

einen tüchtigen Weg durch den Thiergarten 
el Sie erlauben doch, Herr von Har⸗ 
ing?“ 
g „Gewiß, mein gnädiges Fräulein, nur ſtimme 
ich für eine Fahrt, da lange Spaziergänge mir 
verſagt ſind. Vielleicht warten wir auf den 
Baron?“ 

„Nein, Papa,“ erwiderte Gabriele beſtimmt, 
„ich will mich mit Otti unterhalten —“ 

„Da iſt ſchon der Dritte zuviel,“ ergänzte Har⸗ 
ding lächelnd, „mich aber mußt Du in Kauf 
nehmen, Kleine!“ 

Es wurde jetzt raſch Promenaden⸗Toilette ge⸗ 
macht und nach einer halben Stunde fuhren ſie 
durch den herrlichſten Sonnenſchein nach dem 
Thiergarten hinaus. 

„Berlin iſt himmliſch ſchön,“ rief Otti mit 
leuchtenden Augen. „Du wirft nach Deiner Ver⸗ 
heirathung doch hier wohnen?“ 

„Wenigſtens im Winter,“ nahm der Freiherr 
raſch das Wort, „im Sommer kommt meine 
Tochter zu mir nach Hardingholm.“ 

In dieſem Augenblick — ſie fuhren unter den 
prachtvollen Bäumen des Thiergartens langſam 
dahin kam ein Reiter ihnen entgegen, 
welcher Otti, die tief erröthete, achtungsvoll 
grüßte. 

„Wer war das?“ fragte Harding, „der Uniform 


ruhte nicht, bis ich Sie ausgekundſchaftet hatte.] nach ein Offizier des Generalſtabs.“ 


Nun, Deine Verlobung mußte ich ja ſchon lange, 


„Hauptmann von Helborn, welcher meinen Onkel 


weilen beſucht,“ erwiederte Otti, „ein reizender 


Menſch und tüchtiger Kopf, der eine bedeutende 


Karriere machen wird, wie Onkel Ruthard be⸗ 
hauptet. 

Gabriele hatte ihr leichenblaſſes Geſicht hinter 
dem Sonnenſchirm verborgen und die Linke feſt 
aufs Herz gepreßt, um den Schlag deſſelben zu 
mildern, da ſie jetzt um jeden Preis dieſes Thema 
fortſetzen mußte. 

„Bodo erzählte mir von dieſem Hauptmann, 
der uns geſtern unter den Linden begegnete, daß 
er ein lockerer Menſch ſei und ſeine Karriere 
weiblicher Protektion verdanke,“ ſagte ſie mit 
ungeheurer Anſtrengung. 

Der Freiherr runzelte die Stirn und biß ſich 
unmuthig auf die Lippen, während Fräulein von 
Ruthard ganz verwundert und zugleich entrüſtet 
den Kopf ſchüttelte. 

„Das iſt, mit Verlaub zu ſagen, eine Ver⸗ 
leumdung,“ rief ſie energiſch, „mindeſtens doch 
ein ſchwerer Irrthum Deines Verlobten, liebſte 
Gabi! — Hauptmann von Helborn iſt der ſolideſte 
Offizier von der Welt, der ſich leider zu wenig 
um Frauengunſt bekümmert.“ 

Sie unterdrückte bei dieſen Worten 
Seufzer. 3 

„Aber er wird ſich doch nächſtens mit der 
Tochter eines hochgeſtellten Offiziers verloben,“ 
fuhr Gabriele etwas muthiger fort. 

„Davon iſt hier in Berlin nichts bekannt,“ 
entgegnete Otti, wieder verrätheriſch erröthend; 
„jedenfalls iſt Baron Frankenburg durch Deine 
Nachfrage eiferſüchtig geworden oder dem Haupt⸗ 
mann nicht wohl geſinnt. Ich weiß, daß dieſer 
ſich des beſten Rufes erfreut, und überall getroſt 
anklopfen dürfte.“ 


einen 


„Ei, ei, mein gnädiges Fräulein!“ neckte der 
Freiherr ſie, „welch' eine glühende Vertheidigerin 
hat dieſer Hauptmann von Helborn gefunden. 
Er iſt übrigens ein hübſcher Mann, ſo viel ich 
bemerkte.“ es 

„Das iſt hier am Ende Nebenſache,“ erwiderte 
die junge Dame verwirrt, „da ich es nur für 
eine flicht jedes anſtändigen Menſchen, 
zumal aus der Geſellſchaft, erachte, einer 
ſolchen Verleumdung entgegenzutreten. Ich würde 
das auch Deinem Verlobten gegenüber thun, 
Gabriele!“ 

Dieſe ſchwieg, während der Freiherr ſich be⸗ 
mühte, ein anderes Geſprächsthema anzuregen. 
Man kehrte bald wieder ins Hotel zurück, wo 
Gabriele die Freundin um ihre Vermittelung bei 
dem Vater bat, noch einige Tage hier bleiben 
zu dürfen, was der Freiherr unter der Bedingung, 
daß Fräulein von Ruthard ihre Zeit ihnen 
gänzlich widmen möge, zugab. Er glaubte die 
Tochter dadurch gegen die Annäherung jenes 
obſkuren Menſchen geſichert zu haben. 

Gabriele war im Innern mit dieſer Ueber⸗ 
wachung nicht mit einverſtanden, da es ihrer 
Beobachtung nicht entgangen war, daß die 
Freundin eine ganz beſondere Sympathie für 
Helborn an den Tag gelegt hatte, was ſie zur 
Vertrauten in dieſer Sache durchaus nicht ge⸗ 
eignet ſein ließ, obgleich ſie ihr im Herzen für 
die warme Vertheidigung deſſelben ſehr dankbar 
war. Bodo hatte alſo verleumdet, was ſie mit 
Abſcheu gegen ihn erfüllte, und dieſen Mann 
ſollte fie heirathen! — Seine einzige Entſchuldi⸗ 
ung war Eiferſucht, während auf der anderen 

eite ebenfalls die Liebe im Spiel ſein mochte, 
dabei ſank Helborns Waage wieder bedeutend, mit 


der Schuld gegen ſie belaſtet, ſo daß ihr arme 
Köpfchen ganz konfus wurde. ü BR 5 

Zum Glück beurlaubte ſich Fräulein von 
Ruthard, um ihrem Onkel Nachricht zu bringen, 
und dieſe uk benutzte Gabriele ſchleunigſt, 
ſich Kopfweh halber in ihr Schlafzimmer zurück⸗ 
zuziehen, ihrer Zofe den gemeſſenſten Befehl er⸗ 
theilend, jede Störung von ihr fernzuhalten, bis 
ſie klingeln werde. 

Nun endlich war ſie allein, um darüber 
nachzugrübeln, wie ſie die volle Gewißheit 
> Helborns Geſinnung gegen fie erhalten 
önne. 

„Ach,“ rief ſie halblaut, „ich zerhaue den 
Knoten und wag's!“ — Sie ſetzte ſich an den 
Schreibtiſch und warf mit feſter Hand folgende 
Zeilen aufs Papier: 

„Die Unterzeichnete, welche endlich ihren Lebens⸗ 
retter aus den Tiroler Bergen wiedergeſehen, 
fragt an, weshalb er ihre Adreſſe nicht benutzt 
hat, da die Dankbarkeit ihr Herz belaſtet.“ 

Sie fügte ihren Namen und das Hotel hinzu, 
kouvertirte und adreſſirte den Brief an Herrn 
von Helborn, Hauptmann im Generalſtab, und 
verſchloß denſelben dann ſorgſam, worauf fie ſich 
triumphirend in einen hohen Seſſel warf, um 
von glücklichen Tagen zu träumen. Sie hörte 
nebenan des Vaters Stimme, der mit dem 
alten Baron Frankenburg halblaut ſich unterhielt, 
vernahm ſpäter Bodos ſchnarrendes Organ, das 
ihr jetzt ganz unerträglich erſchien, und freute 
ſich ihrer Liſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verein 
für Feuerbestattung. 
N General- Versammlung 

Montag, den 30. März 1896, Abends 
8½ Uhr, im Saale d. H. Bruckner 
(vorm. Bohlmann), Auguſtaſtr. 56. 

Tages = Ordnung: 
1. Berichterſtattung über die Thätigkeit 
nn des Vorſtandes 2. Rechnungslegung u. 
Ertheilung der Decharge. 3. Wahl des Vorſtandes und 
der Kaſſenreviſoren. 4 Anträge nach § 8 des Statuts. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
Ab 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

& 8 = Rud. Christ. Gribel. 
Ein Hausgrundſtück mit Bäckerei 
in verkehrsreicher Gegend, will ich krankheitshalber ber: 
kaufen oder verpachten. 

Kahn, Schivelbein, 
Bahnhofſtraße 44. 


Größere und kleinere Defikungen, 


ſowie Theile größerer Beſitze erwirbt zu Anſiedelungs⸗ 


zwecken 5 5 
Landwirthſch. Bureau, 
Posen, Frie lrichstr. 27. 


FT] PLIXIXXIXXXIZIIIIIIZIZIIZZZ] 
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Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 


BR. Erassmeunn, 


D er Krieg von 1879-71 beſitzt die Berechtigungen 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch., 
Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pfg. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncen annahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


22222 222 02222222222 
2222222222222222222222522222 3 


Die Selbsttäuschung. 


Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau's 


Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück⸗ 


lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 
Einſendung von / 3,20 (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Herr Hermann Häunig [Stettin]. Frau 


Alma Neumann geb. Wollſchläger [Stettin]. . Herr Jo⸗ 
ann Kaſten [ Stralſundl. Herr Friedrich Würffell 


Weſtſwine]. Herr Karl Baht [Wolgaſtl. Herr Paul 
Birkner [Greifswaldl. Herr Paul Tornow [Stargard]; 


Hleiderstoffe: 


Neuheiten in ſchwarz und farbig. 
Neuheiten in gemuſterten Stoffen. 
Neuheiten für das Frühjahr 
empfehle 


zur Einsegnung, 
das Kleid 6 Mtr.: 4,50, 5,40, 6,00, 7,00 x. 


Weisse Stickerei-Roben. 
Stickerei- und Flanell 
. Unterröcke 
mit Handlanguetten 2,00, 2,50, 3,00 ꝛc. 


Wäſchegegenſtände: 
Hemden, Jacken und Beinkleider 
in allen Größen billigſt. 
Cachemirs und Seidene Shaws 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00 ıc. 


Englische Tüll-Gardinen 
in ſchönſten Muſtern 20, 30, 40, 50 „ u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


Compl. Apparat mit Cylinder 
‚incl, Anbringen. 


Mk. 


Glühkörper 8 
Glasstabeylinder, bestes 


Fabrikat, Patent Mk. 1 80. 
Jenaer Cylinder Mk O 50 
. ’ . 


(Goldstempel) 
Glasglühlichteylinder, doppelt 

gekühlt, mit Stempel, 

grösste Haltbarkeit, 

P. Stick Mk. 0,30, 

Dtzd. Mk. 3,00. 
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Mk. 110. 2 


3,50. ge 


Neu! 


bestehenden Patente und haben selbst die neuesten 


Apparate. Mein Gasglühlicht ist fast in allen Culturstaaten vertreten und stehen 
Interessenten die Original- Bestellungen von Gas- Anstalten, Gas-Actien- Gesell- 
schaften und Installateuren Deutschlands, sowie Bestellungen aus Oesterreich, 
Italien, Spanien, Norwegen, Schweden, Dänemark, Russland, England, Amerika, Canada 
u. a. m. gern zur Einsicht zur Verfügung. Ras > 


Fernsprecher gelegen 


No. 923. 


Internationale Gasglühlicht-Industrie. 


2 —— 
Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 5 


bei Greifswald. 


Das neue Schuljahr begiunt am 14. April. Die 


Tertia ab, iſt am 28. März, die für die unteren Klaſſen, S ta, 
it g der ſechsklaſſigen Realſchulen. Nähere Auskunft giebt der 


Unter Allerhöchstem Protektorate Sr, Majestät des Kaisers. 


Aufnahmeprüfung für die ober n Klaſſen, von 
Serta bis Quarta, iſt am 13. April. Die Anftalt 


Rohde. 
ee 


Direktor Dr. 


. Allerhöchstem Brotektorate St, Eee ee 
Letzte Marienburger Geld-Lotierie 


Ziehung in Danzig am 12. und 18. April 1896. 


gr 3372 Geld-Gewinne, ohne Abzug zahlbar. ug 


Haupt gewinne: 1 3 90, 000, 


1 30,0%, 1% 15,000 Mark. 


Loose a 8 Mark (Porto und Liste 30 Pig), empfellen gegen Coupons und Briefmarken 
oder unter Nachnahme 5 
1 


nr 1 
Berlin W., Unter den Linden 3 


— — 


k. 7,50. 
Nicht conv. Betrag zurück. Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch die ge⸗ 


richtlich eingetragene Firma: 


Feith’s Nouheiten-Vertrieb 
Sicherer Weg zum Reichthum! 


Magische .‚Taschen-Sparbank. 


20 pCt, Rabatt. 


nur reellen 


) 


Herm. Hurwitz & Co. 


Klosterstrasse 49a. 


liefern in bekannt gediegener 


Tuchhandlung — Herren-Gonfection 


Grunwald & Noack, 


No. 1 Königsstr. No. 1 STETTIN No. 1 Königsstr. No. . 


in Dresden-A. 9. 


ro Stück, Von 2 Stück an franco bei Vorauszahlung 
in baar oder Briefmarken, (Nachnahme 30 Pl. Portozuschlag), von ½ Dutzend an 


x Berlin C. 


Den Eingang der neuesten 


sikleiler- Aung U. Pale 


sowie farbechter Uniferm- und Livree- 
Tuche von den geringsten bis feinsten 
Qualitäten zeigen ganz 
ergebenst an. 


Herrenconfection nach Maass 


Arbeit und tadellos sitzend. 


Günther & Heyner bisher betriebene Gas- 
glühlicht-Geschäft übernommen habe und unter 
endstehender Firma weiterführen werde. Durch vollstän- 
dige Neueinr 
Stand gesetzt, allen an mich gestellten Forderungen in der 
schnellsten Weise gerecht zu werden, 


oe Abonnement. 
Für alle, auch nicht von mir eingerichtete Gasglühlicht-Anlagen übernehme 
ich Abonnements auf Instandhaltung und Reinigung der Gasglüh- 
licht-Beleuchtung zum Preise von 
30 Pfg. pro Flamme und Monat 

und werden zu ersetzende Glühkörper mit 30 Pfg. pro Stück bereehnet. 
Anmeldungen zum Abonnement werden jederzeit angenommen. 
lieht-Apparate sind gesetzl. gesch, und D. R. Fa., verstossen gegen keine 


Paul Heyner, 


Allen Gasglühlicht-Interessenten theile 
ich ergebenst mit, dass ich das von der Firma 


ichtung meines Betriebes bin ich in den 


® Neu! 


Meine Gasglüh- 


Entscheidungen keinen Einfluss auf meine 
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— Kaiser) Kei 0h. — Frankfort u. u. 
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Beliebte Theemischungen böchster Kreise, Mk. 2.80 
1 u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probspack. 60 u. 80 Pi. 


Max Moecke’s Wwe., Inh. Carl Schoeps. 
Max Schütze Nachf., Ernst Lehmann. 


DBaimier- Moior-Boote 
seit 20 Jahren bewährt! 


\ Sport-, Luxus-, Passagier-, Fähr-, 
Schlepp- umd Transport- Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Jeringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. 
Bereits Hunderte in Betrieb! 
Heinrich Remmers, 
IHa maburg 11. I. 
Aeltestes Spezial- Geschäft. 
Lieferant Höchster Behörden. 
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ten-Vers 
trieb, Berlin C., Seydelstrasse 5 
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Zur Einſegnung. 
Glacee⸗Handſchuhe, 
nur eigenes Fabrikat, in Seide und Baumwolle, 
in größter Auswahl. 
Cravatten, Hoſenträger, dachten Kragen 
und Manſchetten, Manſchettenknöpfe 
empfiehlt in größter Auswahl. 


b Glacee-Handſchuſſe nach Maaß in einigen Stunden 


zu liefern. 


C. Kurress, 


un fi 


Selten 
günstige Gelegenheit. 


[Nur durch Uebernahme eines 
großen Poſtens 


Veltfedern u. 
Daunen 


bin ich in der Lage, ohne Konkur⸗ 
renz zu nachſtehend außergewöhnlich 
billigen Preiſen — ſolange der Vor⸗ 
rath reicht — wirklich gute Betten 
zu verkaufen. 


22 
Für nur 14 Mark: 
Ein 2ichläfig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 
ſtarkem Bettbarchend, mit doppelt gereinigten, 
garautirt neuen Bettfedern. Daſſelbe Bett 
mit Prima Prima geſtreift. Atlasbarchend für 
u nur 18 Mark! 


= Größe der Oberbetten | 
150 em breit, Oberbett mit 8 Pfd. und jedes 
* 1 1 2 Pfd. garautirt neuen Bettfedern 
gefüllt. g 


144 

Für nur 22 Mark: 

Ein 2ſchläfig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 
Prima glatt roth. Atlasbarchend, mit 8 Pfd. 
garantirt neuen Halbdaunen gefülltem Oberbett, BE 
mn jedem Kiſſen 2 Pfd. — Daſſelbe Bett. 
Oberbett mit 6 Pfd. garantirt neuen Daunen 

gefüllt nebſt 2 paſſenden Kopftiſſen für nur 
25 Mark verſendet unter Poſtnachnahme 


das Bettenverſandgeſchüft 


“Carl Hoffmann, 
5 Herborn i. Naſſau. 5 


180 em laug, 


Suche zum 1. April 2 = 

2 lüchtige Verkän erinnen 
bei hohem Gehalt. 
Sit 2 L. Kolsilızim, 
Heira ih. Sof. Of.-Journal, Charlotten- 


burg 2. Berlin. Herren 10 Pf. Porto. Für Damen umsonst, 


— 8 os 


3 8 5 SEE 
Vertreter geſucht 
für eine erſte holſteiniſche X 
Margarine-Fabrit 
egen Fixum u. Proviſion für die Provin 
an mit Sitz in Stettin. ele 
Nur in dieſem Artikel gut einge⸗ 
führte Bewerber mögen ih sub © 255 
wenden an G. L. Daube & Co., 
Hamburg. 


entralhallen. 
Nur noch 1 Tage die 
Samva-Karawane, 


22 Mädchenſchönheiten und 4 ee vom anderen 
; Ende der Welt. 
Nachmittags 4¼ Uhr: Extra⸗Vorſtellung 
der Samoa⸗Karnwane. 
Abends 8 Unr: 
Ser Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. aux 
Senſationelles Programm. 


Handſchuhfabrikant, Breiteſtr. 52, Ecke Papenſtr. Stadt- rg‘ Ba e at er. 
...... —— —— 2 2 


— — >” 
Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
H. G@rassmaemn2, 

— 100 verſchiedene überſeeiſche 2,50, 
Anlauf, Tauſch. Satzpreisliſte gratis. 
ho und ½00 Sevunda % 30 für 1000 
Carl Gust. Gerold, 


beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 
1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 55, 
— 120 beſſere europäiſche % 2,50 bei 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 
> 4 
Usdetes 
Ber belichteite Zwiſchenakts⸗Cigarre. u 
10 „ Mo Flor fina „ 50 Stlick 
empfiehlt 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs, 
Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 


Donnerſtag: Grader Abonnementstag. 
I. Gaſtſpiel Signor Fraucesoo d Andrade, 
Königl. Bayr. Kammerſänger. 
Bons ungiltig. 


Hoe .Bracan. 


Over in 3 Akten v. Mozart. 


Bellevue- Theater 


Dounerſtag: Parquet % 1,25. (Bons giltig) 


Lehmann auf der Wellaus- 
ſtellung in Chicago. 


Ausſtgttungspoſſe mit Geſang und Tanz in 5 Alten. 
Stürmiſcher, anhaltender Lacherfolg!! 
Freitag: Benefiz Ja k . 15 a kn 170 

5 34 11 Fharget.⸗Luſtſp. v. 
Cin Kind des Glücks. Ch. Birch⸗Pfeiffer. 
Hermanee - Jaloba Makay. 


Zum 
4. Male > 


Conecerdia-Theater. 


Nur noch einige Tage das 
* 


= Senſationelle Programm. 


Dorinas arm 
und ſämtliche Künſt⸗Capacitäten. Nach der Vorſtell. 
jeden Donnerſtag: 

W Costüm - Fest- Ball, a 
Pertois kommt. a 


